
Leckagesonde 
(kapazitiver Sensor) mit
Messumformer
(Schaltgerät), 
System “Leckmaster”, 
als eil eines
Leckageerkennungs-
systems

-

Jola Spezialschalter GmbH & Co. KG
Klostergartenstr. 11 • D-67466 Lambrecht

Tel. +49 6325 188-01 • Fax +49 6325 6396
kontakt@jola-info.de • www.jola-info.de

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung

Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ist 
dem Monteur/Installateur/Betreiber/Servicepersonal 

unserer Produkte unbedingt auszuhändigen!
Sie ist sorgfältig und geschützt an der Verwendungsstelle unserer

Geräte aufzubewahren, um bei Bedarf jederzeit wieder zu Rate 
gezogen werden zu können!

Jola Spezialschalter 
GmbH & Co. KG
Klostergartenstr. 11
D-67466 Lambrecht

Z-65.40-297

Leckagesonde 
(kapazitiver Sensor) mit
Messumformer
(Schaltgerät), 
System “Leckmaster”,
als  eines
Leckageerkennungs-



Inhaltverzeichnis Seiten

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung / 
  Allgemeine Bauartgenehmigung 1 - 6

Anlage 1 7

Anlage 2 8

Technische Beschreibung 9 - 23

Anhang 2:
  Einbau- und Betriebsrichtlinie für Überfüllsicherungen  24 - 26

Montage-, Betriebs- und Wartungsvorschriften für den
  kapazitiven Leckage-Detektor (Leckagesonde, kapazitiver Sensor)
  OWE 2/C 27

Montage-, Betriebs- und Wartungsanleitung für den
  kapazitiven Ex-Leckage-Detektor (Leckagesonde, kapazitiver Sensor)
  OWE 2/C/NL/Ex und 
  das Schaltgerät (Messumformer) Leckmaster 101/Ex 28



1



2



3



−
−
−
−

4



−
−
−
−
−

≤

5



6



7



8



9



10



11



12



13



14



15



16



17



18



19



20



21



22



23



24



25



26



27

Montage-, Betriebs- und Wartungsvorschriften für 
kage-Detektor OWE 2/C

1. Einsatzbereich

Alle organischen und anorganischen Flüssigkeiten mit spezifischen Dielektrizitätskonstanten
zwischen 1,8 und 109.

Voraussetzung ist, dass diese Flüssigkeiten in Abhängigkeit von den Umgebungs-
temperaturen in flüssiger Form vorliegen und der zur Anwendung vorgesehene Sensor auch
zuverlässig und ausreichend benetzt wird. Als Mindestansprechhöhe ist ein Wert von 
12 mm anzusetzen.

Der Sensor darf nur in einem Temperaturbereich zwischen  20°C und  60°C eingesetzt
werden. Für die Ver wen dung des Schalt gerätes Leckmaster 101 liegt der zulässige
Temperaturbereich zwischen  20°C und  60°C. Es wird jedoch empfohlen, das Gerät in
frostfreien Räumen oder in beheizten Schutzkästen einzusetzen.

2. Installationsort

Der Sensor OWE 2/C soll nur in normalerweise trockener Umgebung verwendet werden,
z. B. in Auffangräumen oder Auffang wan nen.

Der Sensor OWE 2/C ist am Tiefstpunkt einzusetzen, so dass eine möglichst rasche
Leckage-Meldung erfolgen kann.

3. Installationsart

Der Sensor OWE 2/C und das Schaltgerät Leckmaster 101 müssen von entsprechendem
Fachpersonal montiert und angeschlossen werden. Der Sensor kann mittels dem von Jola
angebotenen Standard-Montageständer installiert werden. Dabei ist der Sensor knapp über
dem Boden abzuhängen. Wo dies nicht sinnvoll ist, ist der Sensor ohne Montageständer von
oben her knapp über dem Boden abzuhängen. In diesen beiden Fällen ist das Kabel des
Sensors unverschiebbar in einem Installationsrohr zu führen. Die Be festigung muss immer
so ausgeführt sein, dass der Sensor nicht durch äußere Ein flüsse umgekippt werden kann
und auch nicht durch die Befestigungsart in seiner Empfindlichkeit beeinflusst wird.

Soll der Sensor OWE 2/C bei sehr beengten Einbau verhältnissen eingesetzt werden, wo
keine der oben beschriebenen Montagearten in Frage kommen kann, kann er mit tels seines
Anschlusskabels abgehängt werden. Ist der Tiefstpunkt erreicht, ist das An schlusskabel
mittels geeigneten Befestigungsmaterials an der Stelle, von wo aus die Ab hän gung erfolgt,
zu befestigen. Als Befesti gungsmaterial können Stopfbuchsen oder Kabel befesti gungs -
schellen dienen. Durch geeignete Maßnahmen muss ein Umkippen des Sensors verhindert
werden. In jedem Fall ist sicherzustellen, dass der Sensor auch den Tiefstpunkt erreicht hat,
vertikal mit dem Kabel nach oben weisend hängt und seine Lage nicht mehr durch äußere
Einflüsse verändert werden kann.

4. Verhalten nach einem Alarmfall

Nach jedem Alarmfall ist der Sensor gründlich zu reinigen und zu trocknen. Ebenfalls sind
Kabel und Untergrund zu reinigen und zu trocknen. Sind Spuren mechanischen oder che-
mischen Angriffs am Sensor feststellbar, ist dieser gegen einen neuen aus zutauschen.

5. Laufende Wartung

Der Sensor OWE 2/C muss in wiederkehrenden Zeiträumen durch Fachpersonal gewartet
werden. Über die Festlegung der Zeiträume entscheidet die Möglichkeit der Verschmutzung
des Sensors und dessen Umgebung. Eine Wartung muss jedoch vor der 
In betrieb nahme und danach mindestens in den in der allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung definierten Zeit räumen stattfinden. Bei der Wartung sollen jeweils 
folgende Arbeiten durchgeführt werden:

• Reinigen und Trocknen des Sensors und seiner Umgebung,
• Sichtkontrolle des Sensors,
• Funktionskontrolle des Sensors mit der zu überwachenden Flüssigkeit bzw., wo dies nicht

möglich ist, mit einer der zu überwachenden Flüssigkeit im Bezug auf die Dielek tri zi -
tätskonstante ver gleich baren Flüssigkeit,

• Lösen eines Sensor-Anschlusskabels am Schaltgerät zur Überprüfung der Leitungs-
bruchüberwachungs-Funktion. Das Funktion nie ren der Leitungsbruch über wachung kann
am gelben Blinken der LED des Schalt gerätes Leckmaster 101 erkannt werden.
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Montage-, Betriebs- und Wartungsanleitung
für den kapazitiven Ex-Leckage-Detektor

(Leckagesonde, kapazitiver Sensor)
OWE 2/C/NL/Ex

und
das Schaltgerät (Messumformer)

Leckmaster 101/Ex:
Bitte separat beigefügte Anleitung verwenden.

Wenn nicht vorhanden, bitte unbedingt 
anfordern!
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